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Im  Apr i l  g i ng  es 
für den Musikverein 
Braz nach I ta l ien. 
In Riva del  Garda 
wurde der interna-
t ionale Blasmusik-
b e w e r b  F l i c o r n o 
d`Oro ausgetragen. 
4 6  B l a s o r c h e s t e r 
aus neun Ländern 
versammelten sich 
im Congresshaus, 
um ihre einstudier-
t e n  P f l i c h t -  u n d 
S e l b s t w a h l s t ü c k e 
der  hochkarät igen 
Jury  vorzu t ragen. 
A u c h  d e r  M u s i k -
vere in  Braz  un te r 
der Leitung von Ka-
pellmeister Manfred 
Vonbank maß sich 
m i t  d e n  S p i t z e n -
blasorchestern aus 
g a n z  E u r o p a  u n d 
trug die Stücke „Via 
della terra“ (Pflicht-
stück)  und „Cel t ic 
Child“ (Selbstwahl-
stück) den Jurymit-
g l i e d e r n  v o r .  M i t 
ihren Darbietungen 
k o n n t e n  s i e  d e n 
achten Rang in der 
Kategor ie  1 erre i -
chen.  Für uns war 
be re i t s  d ie  Zusa -
ge  zur  Te i lnahme 
an diesem interna-
t i o n a l e n  B l a s m u -
sikwettbewerb, die 
n a c h  e i n e m  p r o -
f e s s i o n e l l e n  A u s 
wah lver fahren  er -
teilt wurde, ein Er-
folg.  Am nächsten 
Tag führte uns ein 

Ausflug auf den Gardasee. Bei einer kleinen Kreuzfahrt mit verschiedenen Stopps verweilten wir in 
den schönen Städtchen, genossen das südländische Klima und das italienische Flair. 

Viel Zeit zum Ver-
schnaufen blieb 
den Musikantinnen 
und Musikanten 
des Musikverein 
Braz nicht, wartete 
doch schon das 
nächste Großer-
eignis auf uns. Das 
L a n d e s w e r t u n g s -
spiel in Wolfurt, 
veranstaltet vom 
Musikverein Buch, 
war für uns ein 
P f l i c h t t e r m i n . 
Schade nur, dass 
gerade einmal 2 
Kapellen (Bludenz 
und Braz) in der 
Stufe C angetreten 
sind. Umso erfreu-
elicher ist es aber, 
dass der Tagessie-
ger aus der Stufe C 
kommt. Die Stadt-
musik Bludenz war 
an diesem Tage 
nicht zu biegen, 
was wir neidlos an-
erkennen mußten. 
Mit Stolz dürfen wir 
aber sagen, dass 
wir uns als Kapel-
le eines 2000-Se-
len Dorfes sehr 
gut geschlagen 
haben. Sehr groß-
en Verdienst an 
diesen Leistungen 
hat unser Kapell-
meister Manfred 
Vonbank, der die 
Kapelle wieder ein-
mal bestens auf 
das Großereignis 
hingetrimmt hat-
te. Die Freude der 
Mitglieder war ent-
sprechend groß.

Das Jahr  war  2010 geprägt  von Wettbewerben im In-  und Ausland
Einladungswettbewerb Flicorno d´Oro in Riva del Garda Landeswertungssp ie l  unseres  Verbandes in  Wol fur t
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Jugendseminar des MV Braz
Schülerblasorchester übte im Bregenzerwald

Jungbläserseminar Tschagguns
Musikalische Weiterbildung für Jungmusiker

Bevor wir auf das vereinseigene Jugendseminar 
eingehen, möchten wir noch unsere Absolventen 
der verschiedenen Leistungsabzeichen präsen-
tieren, die anlässlich des Cäciliakonzertes 2009 
ihre Abzeichen in Empfang nehmen konnten. 
Eine stattliche Zahl, die sich den Juroren stell-
te. Trotzdem sind wir immer auf der Suche nach 
Jugendlichen, die Trompete, Schlagwerk, Te-
norhorn oder Posaune lernen würden. Der Ver-
ein ist sicherlich attraktiv, hat man neben dem 
Übern auch manche schöne Ausrückung und da-
mit verbunden auch viel Spaß und Geselligkeit.  
Wir wenden uns aber auch an Erwachsene, die viel-
leicht einmal schon bei einer Musik dabei waren oder 
an jene, die gerne ein Instrument lernen würden.  
Wendet Euch an unseren Kapellmeister Manfred 
Vonbank, der gerne weiterhilft oder Tipps für das 
richtige Instrument gibt.

Drei Tage lang lag über der Alpe Sonderdach im 
Bregenzerwald eine Klangwolke von jugendlicher 
Blasmusik. Schon die Ankunft stellte sich als be-
sondere Herausforderung dar. Das gesamte Ge-
päck einschließlich Schlagzeug und Essen für 27 
Personen musste mit der noch kurz in Betrieb be-
findlichen Seilbahn in mehreren Fuhren zum Feri-
enhaus Sonnalp transportiert werden. Nach dem 
Zimmerbezug und kurzer Orientierung ging es 
gleich ans Musizieren. Orchesterproben, Ensem-
blespiel und Theorie pauken gehörten zum Ta-
gesablauf. Dazwischen gab es köstliches Essen, 
gekocht von Bernadette und Barbara. Am Abend 
gab es ein tolles Unterhaltungsprogramm mit ver-
schiedenen Spielen, bei denen der Spaßfaktor 
an erster Stelle stand. Jugendkapellmeister Mar-
tin Zech probte mit den Kids die Stücke „Thriller“ 
und „Smoke on the water“, die die Kids dann beim 
Abschlusskonzert zum Besten gaben. Die Ensem-
bles wurden von Martin Zech, Barbara Hueller und 
Jürgen Jochum geleitet. Am Freitagnachmittag 
sorgten einige Jungbläser mit einer originellen 
Modeschau für strapazierte Lachmuskeln der üb-
rigen Musikanten und Organisationsteam. 
Zum Abschlusskonzertes und der Theaterauffüh-
rung „Musikstunde“, die die jungen selbst einstu-
diert hatten, fanden viele Eltern den Weg zur Son-
nenalp. 
Die Kids waren sich schnell einig: das Ganze war 
cool aber viel zu kurz!

Teilnehmer am Jungmusikverleistungsabzeichen 

Spaßfaktor war sehr hoch bei der Modenschau

Musizieren bei Traumwetter und frischer Luft

58 Jungbläserinnen und Jungbläsern des Blas-
musikbezirkes Bludenz gönnte man noch keine 
Pause von der Musikschule. Sie trafen sich im 
Schulsportheim Tschagguns, um ihr Können wei-
ter zu perfektionieren und auch zum Kennenlernen 
anderer Jungmusiker der verschiedenen Vereine 
des Bezirkes Bludenz. 
Der Musikverein Braz entsendete zahlenmäßig die  
meisten Nachwuchsmusiker zum Seminar, was 
einmal mehr unterstreicht, wie viel dem Musikver-
ein Braz an der guten Ausbildung unserer Jugend 

i n Sachen Musik und auch für das weitere Leben  
liegt. Wenn auch die erste Ferienwoche für dieses 
Weiterbildungsseminar geopfert werden musste, 
waren alle mit viel Freude und Engagement  dabei. 
Auch in Sachen Theorie bildeten sich die jungen 
Musiker weiter, um vor allem ein besseres Ver-
ständnis für die Zusammensetzung von Akkorden 
oder auch für die verschiedenen Stimmlagen der 
Instrumente zu bekommen. 
Selbstverständlich durfte auch Spaß und Spiel 
nicht zu kurz kommen. Der Nachmittag im Wald-
seilpark am Golm mit Klettern, Flying Fox und Al-
pincoaster war eine willkommene Abwechslung. 
Das Lehrerteam um die Organisatorin Raphaela 
Dünser gaben viel Tricks und Kniffe und verschie-
denste weitere Hilfen an die junge Musikantinnen 
und Musikanten weiter.
Beim Abschlusskonzert am Freitag-Nachmittag 
zeigten sie mit Ensemblestücken und Orchester-
darbietungen, was sie in den vergangenen Tagen 

einstudiert hatten. Als Zuhörer konnte man eigentlich nur überrascht sein, was die Musikjugend der 
verschiedenen Vereine im Bezirk an Können und Perfektion bereits zu bieten haben.
Davon überzeugten sich Altbürgermeister Werner Walser (Obmannstellvertreter Vorarlberger Blas-
musikverband), Helmut Geist (Landes-Jugendreferent) und viele Eltern, die einmal mehr sahen, zu 
welchen Leistungen ihre Kinder auf den Instrumenten fähig sind. 

Lisa auf dem Schlagzeug und Nachwuchsoboistin

Auf der Trompete unsere Angelina und Mädels
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Ein Portrait: Brazer Böhmische
Aus der Tradition entstanden

Cäciliakonzert 7.12.2010 
das Jahr im Rückblick

das Logo der Brazer Böhmischen      Joschi in Aktion

Legendär sind die Auftritte der Bau-
ernkapelle Braz, was wir Jüngeren ja 
nur vom Erzählen kennen. Wenn man 
sich die alten Fotos so anschaut, sagen 
diese doch einiges über den Spaß und  
die Freude aus, mit der man damals 
schon musizierte. Ein Unterschied zu 
heute ist allerdings, dass man heute 
eigentlich kaum mehr tanzt, wenn wir 
spielen. 
Wir haben vor ein paar Jahren also nur 
eine bereits bestehende Tradition wie-
der mehr aufleben lassen. Was damals 
die Weissbacher-Stücke waren, sind 
heute diese böhmischen Polkas, die 
von den sehr professionellen Tsche-
chen „importiert“ wurden. Man denke 
an Vlado Kumpan oder alle die Ande-
ren.
Irgendwann vor etwa zwei Jahren kam 
dann die Idee auf, den Namen Bau-
ernkapelle gegen den Namen „Brazer 
Böhmische“ zu tauschen. Wir haben ja 
auch keine Bauern mehr bei der Ka-
pelle, um es einmal von der ironischen 
Seite her zu begründen. 
Christian Widerin stickte das Logo auf 
die Wimpel und damit war es offiziell. 
Die musikalische Leitung hat auch hier 
unser Kapellmeister Manfred Vonbank, 
die organisatorische Leitung obliegt 
unserem Edmund Burtscher. 
Was uns überhaupt nicht von den 
früheren Besetzungen unterscheidet 
ist der Spaß an der Musik. 
Das Geld, das wir für verschiedene 
Auftritte bekommen, kommt der 
ganzen Musik zugute. So konnten wir 
aus diesen Erlösen die Anlage kaufen, 
mit der wir auch die gesamte Musik 
verstärken. 
Im September folgten wir einer Ein-
ladung zu einem Scheuenfest in 
Deutschland. Der Frühschoppen ge-
staltete sich zu einer richtigen Fete, 
wobei die Gäste diese Art von Blas-
musik kaum kannten, entsprechend 
war das Interesse. 
Für die Musikanten der Brazer Böh-
mischen ist die Art des Musizierens 
eine willkommen Abwechslung.
 

das unbestrittene Königsregister der Brazer Böhmischen

unser Senior Toni (Bildmitte) mit 75 immer noch voll dabei

Gerne kamen wir 
der Einladung zum 
70. Geburtstag von 
unserem Alt-Fähn-
rich Karl Dietrich 
nach und genossen 
ein paar schöne 
Stunden mit ihm 
und seinen Gästen.
Die Teilnahme am 
Bezirksmusikfest 
in Sonntag war 
für uns selbstver-
ständlich. Genauso 
wie die Teilnahme 
am Arlbergmusik-
fest in Wald, zu-
mal beide Feste bei 
Kaiserwetter über 
die Bühne gingen. 
Die Firobad-Kon-
zerte standen wet-
termäßig leider un-
ter keinem guten 
Stern, konnten wir 
doch nur eines von 
drei geplanten Kon-
zerten spielen. Hof-
fen wir auf 2011.

Das Cäciliakonzert 2010 findet heuer am
Dienstag 7. Dezember statt. 

Details zum Programm entnehmen Sie
bitte der Rückseite.
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